
316 Entschiedenheit 

 

In der Fähigkeit zur Entschiedenheit kommen mehrere Fähigkeiten zusammen. Zur Entschiedenheit 

braucht es Klarheit, Wille, innere Stärke, damit du deinen Weg gehen kannst, damit du dem folgst, 

wozu du dich entschlossen und wozu du dich entschieden hast.  

Entschiedenheit gibt es in unterschiedlichen Bewusstseinsstrukturen. Sie sieht in jeder 

Bewusstseinsstruktur anders aus.  

Wenn du im Leib bist, dann nimmt die Entschiedenheit eine Form der Präsenz an, dir ist alles klar 

und du folgst dem, was sich ergibt.  

Wenn du mit dem Körperselbst verbunden bist, steht der Wille im Vordergrund und du tust das, 

wozu  du dich entschieden hast und dein „Körper“ folgt.  

Wenn du im Bewusstseinszustand der Persönlichkeit bist, dann stehst du oft unter dem Druck des 

inneren Kritikers, der dir sagt, was du zu machen hast, unabhängig von anderen Motivationen, die 

gleichzeitig um die Durchführung von deinen Wünschen und Interessen buhlen. Und du setzt das mit 

deiner Entschiedenheit um, oft mit dem harten, mit dem viktorianischen Willen. 

Im Bewusstseinszustand des Seins ist die Entschiedenheit schon von vornherein vorhanden, denn du 

folgst dem, was sich entwickelt. Und da ist kein „ich“, da ist kein innerer Kritiker, der etwas anderes 

einbringen, einfordern könnte. 

Im Bewusstseinszustand der ungeformten Seele, der Person, ist Entschiedenheit schon Teil der 

Präsenz. 

 

 


